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Franco Vaccari, Esposizione in tempo reale n. 21, Bar Code - Code Bar, 1993. Courtesy des Archivs des Künstlers. 
 
 
Bozen, 26.03.2026 — Das Museion präsentiert mit Feedback. Die 
Environments von Franco Vaccari eine umfassende Ausstellung, die einer 
der bedeutendsten Figuren der Kunst der italienischen Nachkriegszeit und 
der Konzeptkunst gewidmet ist. Sie vereint Foto- und Videoarbeiten, 
Künstlerbücher und Archivmaterialien und bietet einen ersten 
institutionellen Überblick über Vaccaris Rauminstallationen als 
wesentlichen Bestandteil seiner Praxis. Ursprünglich zu Ehren seines 
90. Geburtstags geplant, ist dies die erste große Werkschau des Künstlers 
seit seinem Tod im Dezember 2025. 
 



 
 

In der von Vaccari entwickelten künstlerischen Strategie stellt das 
Kunstwerk selbst kein autonomes oder feststehendes Objekt dar, sondern 
ein soziales Konstrukt, geformt durch Partizipation des Publikums und den 
Kontext seiner Präsentation. Vaccari hatte sich nach einem 
naturwissenschaftlich ausgerichteten Studium erst Ende der 1960er Jahre 
der künstlerischen Betätigung zugewandt. Ein wichtiger Beitrag bildet das 
von ihm eingeführte Konzept der „Esposizione in tempo reale“ (Ausstellung 
in Echtzeit): Hierbei entfaltet sich das Kunstwerk im Laufe der Zeit und 
nimmt in der Interaktion mit dem Publikum Form an. In seinem erstmals 
1979 veröffentlichten Essay Fotografia e inconscio tecnologico beschrieb 
Vaccari die eigene Praxis als unablässiges Bemühen, „das Werk 
verschwinden zu lassen“, indem er der künstlerischen Idee einen höheren 
Stellenwert einräumte als der manuellen Umsetzung. Ausgehend von 
dieser Herangehensweise, entwickelte er einen kreativen und generativen 
Prozess, der den „Ausstellungen in Echtzeit“ zugrunde liegt und heute als 
Bezugspunkt für junge Generationen von Künstler*innen dient. Zudem 
bestehen Parallelen zum Schaffen Marcel Duchamps, dem Vaccari 
mehrere Werke und Schriften gewidmet hat, zu John Cages künstlerischen 
Intentionen, zu Positionen des Situationismus sowie zu zeitgenössischen 
Perspektiven, die die zentrale Rolle des Publikums als Akteur*innen und 
aktive Produzent*innen von Bedeutung betonen. 
 
Bart van der Heide (Direktor des Museion):  
 
„Wenn ich die Arbeiten von Franco Vaccari betrachte, muss ich 
unweigerlich an Künstler*innen wie Tino Sehgal, Alicia Framis oder Anri 
Sala denken. Bemerkenswert ist nicht nur, dass Vaccaris Werke 
unverkennbar deren künstlerische Anliegen vorwegnehmen, sondern auch 
der Umstand, dass er diese Vorstellungen bereits in den 1960er-Jahren 
artikuliert hat. Nichtsdestotrotz erfährt Vaccari im internationalen kritischen 
Diskurs noch vergleichsweise wenig Beachtung – vor allem im Hinblick auf 
jüngste Neubewertungen der Kunstgeschichte von Nachkriegszeit und 
Gegenwart. Diese Lücke möchte das Ausstellungsvorhaben schließen und 
die grundlegende Bedeutung wie auch dringliche Relevanz seiner Arbeiten 
herausstellen.“ 
 
Hervorgegangen ist die Ausstellung des Museion aus Forschungen zur 
Geschichte von Vaccaris Environments, die Luca Panaro, der Co-Kurator 
der aktuellen Präsentation, in Zusammenarbeit mit dem Künstler 
durchführte. In thematischer Ordnung entfaltet sie sich als eine Abfolge von 
Rauminstallationen und mit ihnen in Zusammenhang stehenden Werken, 
die grundlegende Themen seiner Kunst aufgreifen, darunter die Spuren 
menschlicher Präsenz, kollektives Gedächtnis, das Teilen von Erfahrungen 
und automatisierte Fotografie. Die von Fosbury Architecture besorgte 
Ausstellungsgestaltung bietet einen Rahmen, schafft Kontinuität in der 
gesamten Präsentation und sorgt dafür, dass die Raumumgebungen keine 
statischen Rekonstruktionen darstellen, sondern als aktive Situationen 
wirksam werden.  
 



 
 

Vaccaris Environments sind als temporäre Architekturen konzipiert. 
Oftmals bestehen sie aus wiederverwendeten Materialien und stellen die 
individuellen Erfahrungen, die in ihrem Inneren ermöglicht werden, über die 
architektonische Gestaltung. Anhand ausgewählter Materialien aus dem 
Archiv des Künstlers, mündlicher Zeugnisse und fotografischer 
Reproduktionen aus Katalogen oder weiteren öffentlichen und privaten 
Archiven werden mehrere von Vaccari zwischen 1968 und 2005 
geschaffene Rauminstallationen präsentiert. Die Besucher*innen ist 
eingeladen, sie zu betreten und frei zu interagieren. Die Ergebnisse der 
Interaktion sind unvorhersehbar und unterstreichen, dass der Künstler 
herkömmliche Formate des Ausstellungswesens immer wieder unterlaufen 
hat. 
  
Die Ausstellung eröffnet mit Arbeiten, die die Dunkelheit als einen 
besonderen wahrnehmungspsychologischen Zustand ausloten und 
Besucher*innen zu verlangsamten Modi der Aufmerksamkeit einladen. 
Environments wie Scultura buia (1968) oder Esposizione in tempo reale n. 
20. Ambiente grigio multiuso – Scatola per sondare lo spazio vicino e 
lontano (1987) bieten Umgebungen, in denen sich intime Erfahrungen der 
Dunkelheit untrennbar verbinden mit dem Teilen einer Raumsituation und 
einem Bewusstsein für den eigenen Körper und das eigene Dasein. Die sich 
hieran anschließenden Environments kreisen um soziale Interaktion und 
kollektives Verhalten in öffentlichen Räumen. Mit Esposizione in tempo 
reale n. 4. Lascia su queste pareti una traccia fotografica del tuo passaggio 
(1972) und der hieraus hervorgegangenen Arbeit Photomatic d’Italia (1972–
1974) richtete Vaccari seinen Blick auf spontane Partizipation und die 
Herausbildung temporärer Gemeinschaften an öffentlichen Orten und bei 
Veranstaltungen. Diese Dynamiken treten ebenfalls hervor in der 
Esposizione in tempo reale n. 21. Bar Code, Code Bar (1993), die auf der 
45. Biennale von Venedig zu sehen war: Eine funktionstüchtige Bar diente 
dort als Ort des informellen Austauschs und der öffentlichen Diskussion ─ 
Erfahrungen, die sich in der gesamten Ausstellung wiederholen. 
 
Die Sammlung des Museion umfasst etwa 20 Werke Franco Vaccaris, die 
überwiegend dem im Jahr 2020 dem Museum als Schenkung überlassenen 
Archivio di Nuova Scrittura angehören. Die Aufnahme seiner frühen Text-
Bild-Arbeiten in die Ausstellung unterstreicht die Kontinuität zwischen den 
Anfängen des Künstlers und den von ihm gestalteten Environments. Zudem 
offenbart sie Vaccaris anhaltendes Interesse an den Spuren menschlicher 
Präsenz, das sein Schaffen mit The Softest Hard, der Forschungslinie des 
Museion zum eigenen Sammlungsbestand, verbindet. 
 
Frida Carazzato (Forschungskuratorin des Museion): 
  
„Sich heute mit Vaccaris langjähriger Karriere und seiner künstlerischen 
Herangehensweise auseinanderzusetzen, bedeutet, die Aufmerksamkeit 
auf die Gegenwart zu richten, auf die Verwirrung, die durch die 
Hyperproduktion und übermäßige Herausstellung des Selbst entsteht, und 
eine Kunst zu fördern, die den Weg ebnet für einen ‚Kurzschluss des Egos‘.“  
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Franco Vaccari 
Franco Vaccari wurde am 18. Juni 1936 in Modena geboren. An den Besuch einer 
Schule mit naturwissenschaftlichem Schwerpunkt schloss sich ein Studium der 
Physik an. Nach ersten Anfängen als visueller Dichter schuf er 1969 seine erste 
Esposizione in tempo reale und führte somit das für sein Schaffen zentrale Konzept 
der „Ausstellung in Echtzeit“ ein. Obschon sein Werk unterschiedliche 
künstlerische Strategien umfasst, wird es doch häufig unter dem Begriff des 
konzeptuellen Realismus gefasst. Esposizione in tempo reale n. 4. Lascia su queste 
pareti una traccia fotografica del tuo passaggio ist eine seiner bekanntesten 
Arbeiten und wurde 1972 in einem eigenen Raum im Hauptpavillon der Biennale 
von Venedig gezeigt. In den Jahren 1980 und 1993 bespielte Vaccari dort erneut 
separate Räume. Neben seiner künstlerischen Betätigung trat er ebenfalls als 
einflussreicher Kunsttheoretiker hervor und veröffentlichte wegweisende Schriften 
wie etwa Duchamp e l’occultamento del lavoro (1978) und Fotografia e inconscio 
tecnologico (1979). Seine Werke waren international in bedeutenden Ausstellungen 
und Institutionen zu sehen, so etwa auf der Gwangju Biennale in Südkorea, in der 
Kunsthalle Basel, im Musée de l’Elysée in Lausanne, im Mostyn in Wales, in der 
Fondazione Morra Greco in Neapel und auf der Mailänder Triennale. Franco 
Vaccari verstarb im Dezember 2025 in Modena. 
 
Museion 
Das Museion ist das Museum für moderne und zeitgenössische Kunst in Bozen. Im 
Kern seiner Tätigkeit steht die Förderung von internationaler Kunst, Kultur und 
Innovation in Südtirol. In einem sich kontinuierlich verändernden städtischen und 
regionalen Umfeld arbeitet das Team daran, das kulturelle Leben durch die 
Förderung von Kreativität, Austausch und kritischem Denken zu bereichern. Die 
Arbeit des Museion folgt der Überzeugung, dass kulturelles Erbe nicht in Stein 
gemeißelt ist; es ist eine dynamische Kraft, die sich durch Gespräche mit 
Künstler*innen, Denker*innen und Kreativen ständig weiterentwickelt und auf 
einem Fundament inklusiver sozialer Werte gründet. Was sich in unseren 
Ausstellungen, in der Sammlung und in den Programmformaten widerspiegelt. Das 
Museion steht im Dienst der Gesellschaft, indem es das materielle und 
immaterielle kulturelle Erbe sammelt und bewahrt, erforscht, deutet und ausstellt. 
Das Museion adressiert ein weltweites Publikum, wobei ein Fokus auf dem Aufbau 
enger Beziehungen zu Künstler*innen liegt. Unser Ziel ist ein zukunftsweisendes 
Museumsmodell, das sich in Abstimmung mit den stetig wandelnden 
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gesellschaftlichen Dynamiken der Zeit weiterentwickelt. Darüber hinaus vertritt die 
Institution eine Vision der Nachhaltigkeit, versteht sich als Akteurin zugunsten von 
Wachstum und Empowerment und ist zudem eine wichtige Arbeitgeberin, für die 
jedes Teammitglied eine entscheidende Rolle spielt. 
 
Institutioneller Dank 
Das Museion dankt Elisabetta Vaccari für die vertrauensvolle Zusammenarbeit, 
Luca Panaro für seine Mitwirkung bei der Recherche und der kuratorischen 
Tätigkeit sowie der Generaldirektion für zeitgenössische Kreativität (DGCC) des 
italienischen Kulturministeriums für ihre Unterstützung durch das PAC2020 – 
Piano per l’Arte Contemporanea, das den Erwerb von Franco Vaccaris Arbeit 
Esposizione in tempo reale n. 4 (1972) ermöglicht hat. 


